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I. Mitglieder der Energiekommission (EKO) 

Cristian Canis (Gemeinderat, Vorsitz) 

Roland Geier (Gemeinderat) 

Guido Gumann 

Alain Maître (Gemeindeamman, für die Interessen der Ortsbürgergemeinde) 

Arthur Schnieper, bis Mitte Jahr  

Antonius Lasance, ab Mitte Jahr  

Gregor Zumstein 

Antonius Lasance nimmt als Privatperson Einsitz in die Kommission. Bei Themen, welche 

die Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen tangieren, bringt er diese bei dem Elektra – 

Vorstand ein.  

 

II. Personelles   

Gemeinderat Roland Geier, gewählt im Jahr 2021, trat der Energiekommission per Anfang 

2022 bei und ersetzt die zurückgetretene Gemeinderätin Barbara Weber. Arthur Schnieper 

trat auf Mitte Jahr 2022 aus der Kommission aus. Die Kommission dankt Arthur für seine 

engagierte Arbeit in der Energiekommission, insbesondere für das Projekt Umrüstung der 

öffentlichen Beleuchtung auf LED. Antonius Lasance nahm ab Mitte Jahr Einsitz in der 

Kommission.   

  

III. Kommissionsarbeit im Jahr 2022 

 

Die Energiekommission führte 4 Sitzungen im Jahr 2022 durch. 

1) Heizungsersatz Schulareal Oberlunkhofen  

Die Wärmeerzeugung wird heute durch zwei Ölheizungen gewährleistet. Sie sind gut 

unterhalten, aber in die Jahre gekommen. Ein zukünftiger Ersatz soll alternative 

Energiequellen prüfen und CO2 - arm oder - neutral sein. 

Amstein + Walthert AG hatte den Anschlussbericht der Machbarkeitsstudie im Oktober 

2021 abgegeben. Die Empfehlungen waren: 
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 Zentrale Wärmepumpe mit Erdwärmesonden (EWS) und vorgängiger 

energetischer Schulhaussanierung (Dämmung im alten Schulhaus). Diese 

Variante hat die beste Wirtschaftlichkeit über den Lebenszyklus der 

Investition, die beste Ökobilanz und ermöglicht zudem noch eine passive 

Kühlung der Gebäude. 

 Um die Investitionskosten zu senken, soll die Weiternutzung des neueren Teils 

der bestehenden Fernwärmeleitung zwischen dem Schulhaus und der 

Turnhalle vertieft geprüft werden 

 Die energetische Sanierung des Kindergartens (Dämmung) wäre ebenfalls 

vorteilhaft, um den Energie- und Leistungsbedarf zu senken 

 

Eine Integration des neuen Heizsystems (Erdwärmesonden und Heizzentrale) in eine 

«Neue Turnhalle» könnte Synergien mit sich bringen.  Mit der Annahme des 

Planungskredits für die «Neue Turnhalle» an der Einwohnergemeindeversammlung vom 

26. November 2021 wurde die Grundlage geschaffen, diese Integration ins Auge zu fassen. 

Letztlich wurde die eigenständige Planung der Wärmeversorgung des Schulareals 

bevorzugt. Dadurch kann die Planung weiterverfolgt werden, unabhängig von den 

Entscheidungsschritten und dem Zeitplan der neuen Turnhalle. Die bestehenden Gebäude 

des Schulareals und die neue Turnhalle hätten getrennte autonome Heizsysteme.  

Der vorangegangene Entscheid führte zur Auseinandersetzung mit der Frage, ob eine neue 

Heizzentrale geplant oder im Bestand untergebracht werden kann. Das Büro SERO GmbH, 

Heizungsplaner des Heizungsersatzes im Ortsbürgerblock, wurde mit den Abklärungen 

beauftragt. SERO stellte fest, dass die neue Heizzentrale in den Räumlichkeiten des 

bestehenden Heizraums und in dem nebenanliegenden Tankraum untergebracht werden 

kann.  

In dieser Legislaturperiode sind diverse energetische und bauliche Sanierungsmassnahmen 

auf dem Schulareal geplant. Dadurch entstehen zeitliche und bauliche Abhängigkeiten, die 

in der Planung des Heizungsersatzes mitberücksichtigt werden müssen.   

Amstein + Walthert führte die Planung des Erdwärmesondenfeldes und Optimierung der 

Wärmequelle mit Regeneration fort. SERO GmbH wurde mit der Planung der Heizzentrale 

im bestehenden Heizungsraum als Grundlage für einen Verpflichtungskredit beauftragt. 

Der Verpflichtungskredit für den Heizungsersatz Schulareal soll im November 2023 

beantragt werden.  
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2) Wohnliegenschaften der Ortsbürgergemeinde 

Die Ausschreibungen der einzelnen Arbeitsgattungen (Submission) für den Bau der 

Pelletheizzentrale beim Ortsbürgermehrfamilienhaus (Schmidtenbaumgarten 8a und 8b) 

erfolgte gegen Ende des abgelaufenen Jahres bzw. zu Beginn des Jahres 2023. Die 

Projektausführung startete, wie geplant, im 1. Quartal 2023 statt. Die Inbetriebnahme der 

Heizung soll im September 2023 erfolgen. 

 

3) Strommangellage 

Die unsicheren russischen Gaslieferungen für den Winter 2022/2023 und die 

Wartungsarbeiten an einer grossen Anzahl der französischen Kernkraftwerke lies die 

Möglichkeit einer Strommangellage im Winter 2022/ 2023 zu.  

Die Energiekommission diskutierte mögliche Auswirkungen und Massnahmen auf 

Gemeindesebene. Die Senkung des Stromverbrauchs wurden seitens der Gemeinde mit 

diversen Massnahmen vorangetrieben:  

- Massvolle Reduktion der öffentlichen Beleuchtung 

- Beschleunigte Umrüstung der Schulgebäude auf LED - Leuchten 

- Senkung der Raumtemperatur in öffentlichen Räumen 

Auf der Seite der Stromerzeugung erlebte die Gemeinde einen veritablen 

Wachstumssprung. Seit Bekanntgabe der möglichen Strommangellage und wohl auch 

infolge der gestiegenen Strompreise, meldeten die Einwohner der Gemeinde den Neubau 

von vielen neuen PV-Anlagen. Die Gesamtleistung auf dem Gemeindegebiet dürfte von ca. 

950 kWp (Stand Sept 2022) auf ca. 2'400 kWp bis Ende 2023 wachsen (+150%).  

 

IV. Meldungen  
 

4) Strompreiserhöhung 2023 / Strommangellage  

Ende August 2022 gab die Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen (Elektra) eine 

markante Erhöhung der Strompreise (+263% gegenüber dem Vorjahr) für das Jahr 2023 

bekannt. Die massive Erhöhung war hauptsächlich auf die ausserordentlich gestiegenen 

Beschaffungspreise für Energie zum Zeitpunkt, in dem die Elektra einen Teil der Käufe 

für das Jahr 2023 tätigte, zurückzuführen. Die Preise am Energiemarkt für Strom waren 

in der Schweiz und in Europa seit dem Krieg in der Ukraine markant angestiegen. 
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5) PV- Anlage auf dem Mehrzweckgebäude 

Die Einwohnergemeinde kaufte von der Kelleramt Solar Genossenschaft die PV - Anlage. 

Die Eigentumsübertragung und Übernahme erfolgte am 30. Juni 2022. 

Der selbstproduzierte Sonnenstrom wird zukünftig in erster Linie zur Deckung des 

Eigenbedarfs des Mehrzweckgebäudes und des alten Schulhauses benutzt. Zu diesem 

Zweck wurde ein «Zusammenschluss zum Eigenverbrauch» (ZEV) für beide Gebäude 

umgesetzt.  Stromerzeugungsüberschüsse werden ins Netz der Elektra gespiesen.  

 

6) Neue PV - Anlage auf der bestehenden Turnhalle  

Die Einwohnergemeindeversammlung vom 25. November 2022 genehmigte einen 

Verpflichtungskredit von Fr. 350'000 für den Bau einer Photovoltaikanlage (PV-Anlage) auf 

der bestehenden Turnhalle. Die PV-Anlage würde eine Fläche von ca. 660 m2 beanspruchen 

und aus 340 Module bestehen. Die installierte Leistung beträgt 130 kWp.  

Diese Anlage soll ebenfalls zur Deckung des Eigenbedarfs des Schulareals beitragen. Es ist 

wünschenswert den Deckungsgrad und die Autonomie der Stromversorgung des 

Schulareals, zu erhöhen. Aus dem Grund wird die Kombination der PV Anlage mit einem 

Speicher (Batterie) analysiert.  

 

 

 

 

Datum: 30. März 2023  


